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Bei Ausgrabungen im Bereich des Danewerkes in den Jahren von 2010 - 2014, die unter 

der Leitung von Astrid Tummuscheit (Archäologisches Landesamt) und Frauke Witte 

(Museum Sonderjylland – Arkaologi Haderslev) durchgeführt wurden, konnte das Tor 

für die wichtige Nord-Südverbindung vom ~ 5./. Jh. bis zum 13. Jh. n. Chr. im Danewerk 

freigelegt und untersucht werden.  

Das Tor im Danewerk 

Elisenhof 

Hollingstedt 

Haithabu 

Tor im 

Danewerk 
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Eiderkanal 1784 

Wichtige Verbindung von Nord- u. Ostsee 
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Lage des neuentdeckten Tores im Danewerk. 
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Die Grabungsflächen von 2010 – 2014 und der Wall des 

Danewerkes in gestrichelter Linie. 
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Die GIS-Bearbeitung dieser Grabungsdokumentation erfolgte anfänglich 

durch Lone Frandsen.  

2015 wurde diese von der GIS-Abteilung des ZBSA weitergeführt. 
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Übersicht der Grabungsflächen und Profilschnitte  

editiert von Lone Frandsen 
7 
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Nina Binkowski hat die Grabungspläne von 2014 editiert. 
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Beim Editieren wurde anfänglich  

die Farbe als Attribut vergeben. 
9 
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Es existieren jedoch für jeden Plan sehr ausführliche 

Beschreibungen in einem Word-Dokument. 

Bei den Plänen mit einer entsprechender ID, konnten diese 

Beschreibungen in die Attributtabelle übertragen werden. 
10 

Pro Profil oder Planzeichnung gibt es bis zu 30 

unterschiedliche Schichtbeschreibungen. 

Die ID wurde für jeden Plan neu vergeben.  
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Die detaillierten Beschreibungen wurden danach 

verschiedenen Gruppen zugeordnet (vorläufiger Arbeitsstand). 
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Mit Hilfe der Messpunkte und Hilfspunkte wurde ein TIN 

erzeugt, mit dessen Hilfe die 3D-Visualisierung erfolgt. 
12 
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In den rotvioletten Bereichen wurden Ziegel der 

Waldemarsmauer verfüllt. 
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<all other values>

Typ

Sand, gemischt

Sand, humos

Schluff

Sand, grau

Feldsteinmauer

Lehm

Lehm, dunkel

Lehm_Holzkohle

Sand_Lehm

Sand

Sand, gelbbraun

Sand, braun

Sand, dunkelbraun

Sand, graubraun

Sand_Ortstein

Sand_Lehm_Holzkohle

Sand, grauschwarz

Sand_Holzkohle

Sand_Feldsteine

Lehm_Feldstein

Sand_Feldsteine_Ziegel

Sand_Lehm_Ziegel

Sand_Holzkohle_Ziegel

Sand_Ziegel

Sand_Lehm_Feldstein_Ziegel_Holzkohle

Störung

anstehender Boden
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Fast 10.000 Objekte wie Steine und Hölzer wurden editiert, 

1420 davon mit eigene Höheninformationen. 
14 
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Diese Objekte wurden über diesen Wert im 3D visualisiert. 
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Die anderen Objekte erhielten die Höhen von den Layern. 
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Da es keine Informationen zu der Dicke der Objekte gibt, 

wurden diese indirekt über die Fläche berechnet. 
17 

Fläche = Kreisfläche 

Berechnung des Radius 

als Wert für die Dicke 

z <> 0  Dicke * -1. 
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Nur für die länglichen Hölzer wurden Werte eingegeben, die 

dem ~Durchmesser entsprechen. 
18 
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Eine detaillierte Arbeitsanleitung zum Aufrichten der Profile 

steht auf der Internetseite des ZBSA zur Verfügung. 

(www.zbs.eu)  

 

19 



AG GIS-Küste  

und ESRI 

Anwendergruppe Küste  

 

19.Mai. 2016  

Dipl. Geogr. K. Göbel 

 

20 

Durch das Tool „Spatial Adjustment“ werden die Features auf 

wenige Zentimeter im Bereich der Profillinie komprimiert 
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Sie liegen nach dem „Adjusten“ fast auf einer Linie. 
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Durch Verschieben kann die Position korrigiert werden. 
 

In ArcScene werden die Höhenlinien für die Erstellung eines 

TIN´s genutzt. 
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Auf Basis dieser Oberfläche werden die komprimierten 

Features des Profils entzerrt. 
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Auf 

Das TIN ist die Berechnungsgrundlage für ein 3D-Feature. 
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Die Schichtlinien des anstehenden Bodens aus den Profilenzeichnungen 

wurden zusammen mit den Höhen aus den Aufsichtszeichnungen für eine 

erste Visualisierung der Tordurchfahrt genutzt. 
27 
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Die Trasse des historischen Ochsenweges verläuft östlich 

von dem neuentdeckten Tor. 
28 
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Auf der Karte der Preußischen Landesaufnahme von 1877 ist 

der östliche Durchbruch im Danewerkes schon eingezeichnet. 
29 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

karin.goebel@schloss-gottorf.de 
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